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Zehn Sommer auf der Alm
Almerin Martina Fischer liebt die harte Arbeit in der Natur

Bayrischzell – „Es sind viele
und faszinierende Momente
mit den Tieren und mit der
Natur, die den täglichen und
oft auch harten Arbeitsein-
satz auf einer Alm so loh-
nenswert machen“ – mit die-
ser Aussage zeigt Almerin
Martina Fischer vom Simssee
auf ihren Lesungen gerne die
von ihr und ihrer Kamera
festgehaltenen Erlebnisse auf
den Krottentaler Almen vom
Sonnenauf- bis zum Sonnen-
untergang.
Heuer ist das aktive Mit-

glied der Blaskapelle Bernau
a. Chiemsee zum zehnten
Male einen Sommer lang auf
der Alm. Im fünften Jahr ist
sie für den Bauern Georg
Reisberger („Lechner-Hof“)
auf den Krottentaler Almen
in der Alpenregion Tegern-
see-Schliersee tätig. Das Krot-
tentaler Almgebiet an der Al-
penstraße und nahe Bayrisch-
zell (Kreis Miesbach) besteht
aus zwei Almen, das Almge-
biet ist etwa 140 Hektar groß.
Die Nachbars-Sennerin ist die
Vroni. Mit ihr und auch mit
weiteren Alm-Nachbarn ver-
steht sich Martina Fischer
ausgezeichnet. Oft ist es not-
wendig, sich über den Auf-
enthalt von Tieren auszutau-
schen, weil sich diese nicht
immer ans eigene Weidege-
biet halten.
Martina Fischer hat 50

Stück Vieh zu betreuen, da-
von sind 12 Kälber. Zwei Mo-
nate hatte sie auch zwei
Milchkühe, diese sind jetzt
aber „trocken gestellt“. Der
bislang gemachte Käse kann
reifen und sie selbst hatmehr
Zeit zum Suchen. Denn gera-
de dann, wenn das Weidefut-
ter knapper wird, ist das von
vier Talbauern entsandte
Almvieh weitläufiger unter-
wegs. „Das heurige Wetter

mit viel Regen hat für ein gu-
tesWachstumgesorgt, sodass
wir voraussichtlich bis Mitte
September heroben bleiben
können. Aber es wird von
Woche zu Woche anstren-
gender, die Tiere zu suchen,
zu finden und zu zählen!“ Lei-
der hat es in diesem Sommer

auch schon Unglücke und
Unfälle gegeben, dazu die Al-
merin: „Ein Kalb ist an einem
Steilhang abgestürzt und war
gleich tot.“ Der Wolf, der im
Vorjahr in den Krottentaler
Almen unterwegs war, ist
heuer aber noch nicht aufge-
taucht. Zum Glück: „Gefähr-

lich wird es schon, wenn das
Almvieh einen Wolf wahr-
nimmt, die Tiere geraten in
Panik, durchbrechen auf ih-
rer Flucht Zäune, verletzen
sich dabei schwer oder ster-
ben dann bei einem Absturz.
Diese Situationen werden lei-
der immer schwieriger.“ hö

Auch ein Geißbock gehört zu den Tieren, um die sich Almerin Martina Fischer auf den
Krottentaler Almen kümmert. Heuer zum zehnten Mal. FOTO: HÖTZELSPERGER

„Ehrenmord“
an Schwester

Berlin/Ehekirchen – Ein ausge-
beulter Koffer mit einem
grauenhaften Inhalt: Nach
dem Mord an einer zweifa-
chen Mutter aus Afghanistan
mutmaßlich durch zwei Brü-
der sind nun weitere Details
der Tat bekannt geworden.
Die Verdächtigen zogen dem-
nach die Leiche ihrer Schwes-
ter am 13. Juli in einem gro-
ßen Rollkoffer zwischen vie-
len Menschen im belebten
Bahnhof Berlin-Südkreuz
durch. Das zeigen Fotos aus
Überwachungskameras, die
die „Bild“-Zeitung gestern
veröffentlichte. Die Brüder
im Alter von 22 und 25 Jah-
ren sollen ihre 34-jährige
Schwester in Berlin getötet
und die Leiche in Ehekirchen
(Kreis Neuburg-Schrobenhau-
sen) im Weiler Holzkirchen
vergraben haben.
Der Koffer auf den Bildern

der Kameras auf dem Bahn-
hof sah ausgebeult aus und
wirkte sehr schwer. Zu zweit
wuchteten die beiden Män-
ner ihn in den ICE, umgeben
von wartenden Reisenden.
Die Kripo zeigte später durch
einen Versuch, dass sich ein
Frauenkörper in dem Koffer
unterbringen lässt.
Die Brüder sollen die Tat

„aus gekränktem Ehrgefühl“
begangen haben, weil das Le-
ben der Schwester nicht ih-
ren Moralvorstellungen ent-
sprochen habe. Sie hatte sich
scheiden lassen, doch weder
ihr Mann noch die Brüder er-
kannten die Scheidung nach
islamischem Recht an. Offen-
bar wollte sie ihren neuen
Freund heiraten. Die Männer
und die Tote stammen aus Af-
ghanistan.Warumdie Brüder
das 80-Einwohner-Dörfchen
Holzkirchen auswählten, um
die Leiche zu verscharren,
kann sich in dem Ort keiner
erklären. Einer der Brüder
soll im Nachbarkreis Donau-
Ries wohnen. mm/dpa

Wo leben bis zu 5000
verschiedene Tiere?

Pflanzenarten auf einer einzi-
gen Streuobstwiese tum-
meln. DieseWiese ist ein gan-
zer Lebensraum für unzähli-
ge Tiere und Pflanzen. Doch
leider siehtman solche Streu-
obstwiesen immer weniger
in unserer Landschaft.“ „Ja,
das stimmt. Aber warum
denn eigentlich?“, fragte ich
meine Entenfreundin.
Agnes, die eine sehr natur-

kundige Ente ist und sich her-
vorragend in Biologie aus-
kennt, schnatterte weiter:
„Früher pflanzten die Men-
schen Streuobstwiesen, da-
mit das geerntete Obst dann
für die gesamte Familie
reicht. Heute dagegen kaufen
die Zweibeiner das Obst im
Supermarkt, weil sie meinen,
dass sie mit Streuobstwiesen
zu wenig Geld verdienen
können. Und deshalb ver-
schwinden leider immer
mehr Streuobstwiesen in der
Landschaft und überlebens-
wichtiger Raum für Tiere und
Pflanzen fehlt.“ Ein lautes
Wiehern von Pony Asterix er-
innerte uns zwei Enten an
unseren geplanten Besuch.
Und so warfen wir einen letz-
ten Blick auf die schöne alte
Streuobstwiese undwatschel-
ten auf die Weide zu Kuh Al-
ma und Pony Asterix.
Eure Paula

Ganz ungeduldig watschelte
ich am Seeufer rauf und run-
ter. Ich war mit Ente Agnes
verabredet und wir wollten
zum nahe gelegenen Bauern-
hof amDorfrand der Zweibei-
ner fliegen. Endlich sah ich
Ente Agnes auf mich zu wat-
scheln. „Entschuldigung,
Wetterente Paula, für das
Warten“, schnatterte sie so-
fort los, als sie bei mir war.
„Ich hatte meine kleine Brille
verlegt und musste sie noch
suchen, sonst kann ich doch
nicht fliegen.“
Etwas grummelig schnat-

terte ich: „Lass uns gleich los-
flattern. Kuh Alma und Pony
Asterix warten sicher schon
auf der Weide auf uns.“
Agnes putzte noch mal
schnell ihre Brillengläser mit
ihren Flügeln und danach flo-
gen wir endlich los. Als wir
zwei Enten auf der großen al-
ten Streuobstwiese neben der
saftig grünen Weide lande-
ten, war mein leichter Ärger
sofort verflogen. Bei den al-
ten Äpfel-, Birnen- und
Kirschbäumen wimmelte es
nur so von Leben. Schmetter-
linge schwirrten in der Luft
und naschten das Fallobst auf
der Wiese. Ein Grünspecht
schaute aus der Höhle eines
besonders alten und knorri-
gen Kirschbaumes hervor
und ein großer Mücken-
schwarm tanzte in der Nach-
mittagssonne.
„Wie schön es doch ist, die

ganzen Tiere hier auf der
Streuobstwiese zu entde-
cken“, schnatterte ich ganz
begeistert Ente Agnes an.
Agnes nickte, rückte ihre
Brille zurecht und antworte-
te: „Laut den Forschern der
Menschen können sich bis zu
5000 verschiedene Tier- und

LIEBE KINDER

Paulas Wetter
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ESWIRD SEHR SONNIG UNDWARMMIT EIN PAAR QUELLWOLKEN

Heute Regenwolken und
kurze Regenphasen. Ganz selten heitert es auf.

Bergwetter

Wetter gestern

Aus Westen ziehen erst dichtere
Wolkenfelder durch, daraus kön-
nen dort eventuell ein paar Re-
gentropfen fallen. Am Nachmit-
tag bilden sich wieder vermehrt
Quellwolken, die sich Richtung
Kitzbüheler Alpen zu lokalen Re-
genschauern und Gewittern ent-
wickeln. Sommerlich warm, in
2000 m um 17 Grad.

Lage Bayern
Ein Hoch mit der Zufuhr wärme-
rer Luftmassen verstärkt sich bei
uns.

Trotz einer Handvoll Quellwol-
ken wird allgemein viel Sonnen-
schein erwartet. Es bleibt dabei
niederschlagsfrei. Die Höchst-
werte klettern auf 26 bis 28
Grad. Der Nordwestwind weht
schwach bis mäßig.

Es gibt reichlich Sonnenschein
mit dem Aufkommen einiger
Quellwolken. Dabei bleibt es
niederschlagsfrei. Sommerliche
23 bis 28 Grad.

Aussichten Bayern
Morgen viel Sonne bei auf-
gelockerten Quellwolken. Ge-
bietsweise heiß. Freitag sonnig,
dann teilweise Gewitter.

Morgen ein sonniger, hochsom-
merlich warmer, stabiler Berg-
tag. Am Nachmittag harmlose
Quellwolken. Im Norden teils
lebhafter Wind. Freitag wieder
labiler mit gewittrigen Schauern.
Danach recht wechselhaft.

14 Std. 31 Min.

Vorhersage Südbayern

Österreich, Schweiz:
Überall heiter, es
bleibt niederschlags-
frei, Höchstwerte 28
bis 31 Grad.

Italien, Malta: Sonnig
bis heiter, es bleibt
niederschlagsfrei, die
Höchstwerte errei-
chen 32 bis 40 Grad.

Überall freundlich bei
Temperaturmaxima
von 25 bis 35 Grad.

Allge-
mein sonnig oder hei-
ter, Tageshöchstwerte
32 bis 35 Grad.

Alpensüdseite:

Slowenien, Kroatien:

100-jähriger Kalender:

Schwache bis mäßige Belastung durch Beifuß-
pollenflug. Nur schwacher Gräserpollenflug.

Bei Wetterfühligen
mit zu hohem und zu niedrigem Blutdruck kann
es heute zu Herz-Kreislauf-Problemen kommen.
Schonendes Verhalten ist daher angesagt.

Biowetter und Pollenflug:

Vorhersage Nordbayern


